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Vision: Hohenkammer wird inklusiv

Unsere Kindestageseinrichtungen und unsere Schule sind offen für
alle behinderten Kinder. Die Voraussetzungen sind geschaffen und in 
der Bevölkerung bekannt.

Die Gehwege und Straßenüberquerungen sind behindertenge-
recht gestaltet und ohne Einschränkung mit Rollstuhl, Rollator oder 
Kinderwagen nutzbar. Derzeit sind Gehwege in Hohenkammer z. T. zu
schmal oder nicht eben, aber auch durch parkende Autos nicht 
nutzbar.

Ist man auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen, sind die Fahr-
möglichkeiten Richtung München über Petershausen sehr beschränkt.
Ein zusätzlicher (barrierefreier) Gemeindebus, der mehrmals am Tag 
eingesetzt wird, könnte hier Abhilfe schaffen. Gerade für ältere Men-
schen ohne eigenes Auto ist eine Anbindung zu Fachärzten und Ein-
kaufsmöglichkeiten in den Nachbargemeinden wichtig.

Ausländische Mitbürger in Hohenkammer sind in unserer Gemeinde 
ausreichend eingebunden. Menschen mit bis zu 20 verschiedenen 
Nationalitäten wohnen bei uns. Hier könnte ein Ansprechpartner für 
unsere ausländischen Bürger und Familien die Teilhabe in unserer 
Gemeinde zu fördern.

Ausreichender Wohnraum zur Miete steht in Hohenkammer zur 
Verfügung, damit junge Menschen, die in einer Beziehung leben und 
nicht mehr bei den Eltern wohnen möchten, Hohenkammer nicht ver-
lassen müssen.

Wir treten für einen Aktionsplan ein, der diese Vision verwirklicht.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen wollen:

 www.spd-hohenkammer.de

oder direkt persönlich mit dem Vorsitzenden des Ortsvereins

Ernst Kauer, Telefon 08137 – 8830

Liebe  Bürgerinnen  und  Bürger  von
Hohenkammer Oberwohlbach
   Deutldorf               Pelka
      Dörnbach       Riedhof
         Eglhausen         Schlipps
           Eichethof Untermarbach
             Haberhof       Unterwohlbach
               Herschenhofen      Wahl
                 Kleinkammerberg        Waltenhofen

        Niernsdorf 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Hohenkammer

Der rote Tisch kommt wieder.

Am 8. März um ca. 9:30 Uhr wird es wieder den roten Tisch geben, 
diesmal am Wertstoffhof vor dem Gemeindestadel. Sie haben Gele-
genheit, mit den Kandidaten der SPD zu sprechen. Es werden rote 
Würste gegrillt, bei kaltem Wetter gibt es selbsgebrauten Glühwein.

Wir sind offen für Ihre Anliegen. Wichtig ist nicht, was wir wollen, 
sondern was Sie wollen. Am 8. März haben Sie Gelegenheit, Ihre 
Meinung und Ihre Wünsche zu äußern.

Diskutieren ist besser als Programme lesen.

http://www.spd-hohenkammer.de/


Gunter Wilde, 58 Jahre; verheiratet, drei Kinder, 
Sozialpädagoge (FH)

Gesamtjugendleiter im SV Hohenkammer

Mir ist wichtig die Jugend in der Gemeinde zu för 
dern und die Anreize zu erhöhen, dass junge Men-
schen Hohenkammer nicht verlassen (Freizeitmög-
lichkeiten; günstige Wohnmöglichkeiten im Mietbe-
reich).

David Huber, 22 Jahre, ledig. Ich studiere Wirt-
schaftsingenieurwesen.

Ich stehe für eine bessere Förderung von Verei-
nen (insbesondere der Jugendabteilungen) sowie der
Verbesserung der Mietwohnungssituation für junge 
Mitbürger in Hohenkammer

Peter Pawlaczyk, 63 Jahre, verheiratet, zwei Töchter.
Ich bin Wirtschaftsinformatiker. 

Ich setze mich für eine bessere Verkehrsanbindung 
ein.

Thomas Reichenwallner, 49 Jahre, verheiratet, zwei 
Kinder. Bei der BayernLB bin ich zertifizierter Daten-
schutzbeauftragter.

Ehrenamtlich: Engagement für „Sternstunden“ u.a.

Ich setze mich ein für  Kinder- und Jugendlichenin-
teressen in der Gemeinde und für zügige Anbindung 
an schnelles Internet.

Ernst Kauer. 65 Jahre, verheiratet, zwei erwachse-
ne Töchter. Ich bin Diplomagraringenieur. Bis zum 
Ruhestand letztes Jahr war ich als Betriebsrat frei-
gestellt.

Ich stehe für Gerechtigkeit und Gleichbehandlung. 

Gabriele Wilde, 49 Jahre; verheiratet, ein Kind. Ich
bin Sozialpädagogin (FH)/Geschäftsführerin

Wichtig ist mir Toleranz, Vielfalt und Teilhabe aller 
Menschen am sozialen und gesellschaftlichen 
Leben.

Robert Huber, 52 Jahre, verheiratet, zwei Kinder. 
Von Beruf bin ich Energie-Meister.

Ich stehe für eine sinnvolle u. kostengünstige 
Energiepolitik in Hohenkammer und für eine 
Verbesserung der Infrastruktur  (Einkaufs- u. 
Freizeitmöglichkeiten)

Maria Langenegger, 53 Jahre, Abteilungsleiterin 
/Bilanzbuchhalterin, ledig.

Ich möchte mich für Wohnkonzepte zur Integration
älterer Bürger einsetzen.

Alfons Schnorrenberger, 52 Jahre, verheiratet, 
zwei Kinder. Ich bin Softwaredevelopper.

Wichtig ist mir Zugang ins schnelle Internet für 
alle, auch für Internetlaien.
Bezahlbares Heizen über Nahwärmeversorgung 
ist mir ein wichtiges Anliegen.


